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Tagungsteilnehmer (Anzahl 53) 
* Anreise bis 16:00 Uhr gem. Anmeldung, Teilnahme wahrscheinlich 
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Berndt, Dr.  
Wolfgang 

Berg.Gladbach X X X - X X X - - - - - - 

Blum, Klaus-Dieter Hamburg X X X X X X X X X X X X X 
Breindl, Christian Fürth X X X X X X X X X X X X X 
Britton, Nicholas Farnham/GB ? X - X X X X X X X X X X 
Britz, Dieter Schiffweiler X X X X X X X X X X X X X 
Buisson, Christian Orleans/FR X X X X X X X X X X X - - 
Cujé, Diethard Waldsee ? X X X X X X X X X - - - 
Dallwig, Eckhard Koblenz ? X X X X X X X X - X X X 
Driever, Hermann Köln X X ? X X X X X - X - - - 
Felgentreu, René Berlin X X X X X X X X - X X X X 
Hafke, Rolf Köln X X X X X X X X X X X X X 
Hasselmeier,  
Clemens 

Hamburg X X X X X X X X X X X X ? 

Henseler, Christof Berlin ? X X X X X X X X X X X X 
Horsmann,  
Dietmar 

Wiesbaden X X X X X X X X X X X X X 

Husemann, Claus Bremerhaven ? X X X X X X X X X X - X 
Koch,  
Heinzhermann 

Hamburg - X X X X X X X X X X - - 

Koenot, Luc & ? ?/BE X - - X - X - - - - - - - 
Krause, Helga & 
Otwin 

Fürth - X X X X X X X X X X X X 

Krebs, Ralf Ludwigshafen ? X X X X X X X X X X X X 
Kurz, Dr. Ernst Essen X X X X X X X X X X X X X 
Lettmann, Henry Berlin - X X X X X X X - X - - - 
Lutzner, Gerhard Nürnberg ? X X X X X X X X X X X X 
Maass, Harald Ulm X X X X X X X X X X X X X 
Mundt, Klaus Bremen ? X - X X X X X X X X X X 
Muy, Michael München ? X X X X X X X - X X X X 
Nelges, Günter Mülheim/R. X X X X X X X X X X X X X 
Nierbauer, Astrid & 
Jörg 

Witten X X X X X X X X X X X X X 

Nindl, Frank Berlin X X X X X X X - - - - - - 
Ott, Holger Wuppertal X X X X X X X X X X X - X 
Pigott, John Tonbridge/GB X X - X X X X X X X X X X 
Pinkerneil, Karl 
Friedrich 

Berg.Gladbach X X X - X X X - - - - - - 

Ram, Thomas Frankfurt/M X - - - X - X - - - - - - 



VDVA-Tagung 2009 
 

 3 

  

L
im

b
ia

te
 *

 

B
e
rg

a
m

o
 

V
e
rs

a
m

m
lu

n
g

 

A
b
e
n
d
e
ss

e
n

 

T
u

ri
n

 

G
e
n
u
a

 

M
a
ila

n
d

 

P
a
d
u
a

 

M
e
st

re
 

T
ri
e
n
t 

T
ri
e
st

 

V
e
n
e
d
ig

 

A
b
e
n
d
e
ss

e
n

 

Reiche, Helmut Hannover - X X X X - X X X X X X X 
Richter, Lars F. Hamburg X X X X X X X X X X X X X 
Rotteveel, Hans Prinsenbeek/NL X X - X X X X X - X X X X 
Schedlbauer,  
Werner 

Nürnberg X X X X X X X X X X X - - 

Schmidt, Roland Rastatt ? X - X X X X - - - - - - 
Schönenkorb, 
Klaus & Ursula 

Köln ? X X X X X X - - - - - - 

Schulz-Paul,  
Leonore 

Hamburg X X X X X X X X X X X X X 

Schulz, Bertold Hamburg X X X X X X X X X X X X X 
Schurzmann, 
Hans 

Kassel X - - - X - X - - - - - - 

Senkpiel, Rolf Düsseldorf X X X X X X X - - - - - - 
Sunder, Ulrich Düsseldorf ? X - X X X X - - - - - - 
Theis, Gerd Hilden X X X X X X X - - - - - - 
Tschirner, Harald Berlin X X X X X X X X X X X X X 
van der Gragt, 
Frits 

Amsterdam/NL ? X X X X X X X X ? - - - 

Vögele, Walter Karlsruhe X X X - X X X X X X X X X 
Volpert, Dieter Frankfurt/M. ? X X X X X X X X - X X X 
Warmke, Helmut Hamburg ? X X X X X X X X X X X X 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie in den Vorjahren wird es auch dieses Jahr wieder Namensschilder geben, ein Halsband 
wird gestellt. Wer aus den Vorjahren noch eine Klarsichthülle dafür hat, möge diese wieder 
mitbringen. Die benötigten Abmessungen sind 9,0 x 6,0 cm (Breite x Höhe), danke vielmals. 
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Anlagen: (verkleinerte Abbildungen hier im Programmheft) 
 
1  Gleisplan Turin 
2  Linienpläne Genua  
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Liebe Tagungsteilnehmer, 
 
herzlich willkommen auf unserer diesjährigen Tagung. Wir mussten unser Programm in Mai-
land noch kurz vor Druck dieses Programmheftes anpassen: 
 

Die beiden Überlandbahnen in Mailand verkehren seit Anfang Juli auf-
grund von Gleisbauarbeiten überraschend nicht mehr am Sonntag. Die für 
diesen Tag geplanten Sonderfahrten nach Limbiate & Desio mussten wir 
daher verschieben. Der Verkehrsbetrieb ist durch der Ferienzeit nicht in 
der Lage die Sonderfahrten alle am Mittwoch anzubieten. Wir haben uns 
daher notgedrungen dazu entschieden, am Mittwoch die Sonderfahrt 
durch die Stadt und nach Desio zu machen. Limbiate wollen wir natürlich 
nicht ausfallen lassen. Das volle Reiseprogramms lässt uns dafür nur den 
Anreisetag übrig. Sehr viele der Teilnehmer erreichen Mailand bis 16.00 
Uhr. Vielleicht kann der eine oder andere seine spätere Anreise am Sams-
tag noch vorverlegen. Als Ersatz bieten wir allen am Mittwochabend  noch 
eine Bereisung mit Regelzügen an! 
 
An einigen Tagen haben wir ein sehr volles Programm und oft reicht die Zeit schon aufgrund 
der langen An- und Abfahrtswege nur für einen kurzen Mittagsimbiß (im August sind auch in 
Italien Ferien und viele Restaurants und Geschäfte geschlossen). Die zu erwartenden Tem-
peraturen im August laden auch nicht unbedingt zu einem vollen Mittagsmahl ein. Am besten 
nehmen Sie jeden Tag ausreichend Getränke mit und evtl. auch eine Kleinigkeit zum Essen. 
Abends haben wir dann fast immer Zeit für ein gemütliches und entspanntes Abendessen! 
 
Die frühen Abfahrtszeiten für Trient & Triest sind bedingt durch die lange Anfahrtszeit von 
unserem Hotelstandort. Nur so haben wir genügend Zeit vor Ort für unser Programm. Das 
frühe Aufstehen lohnt sich bestimmt! 
 
Eine wichtige Bitte: achten Sie permanent auf Ihr Reisegepäck, Brieftaschen und sonstige 
Wertgegenstände (auch Fotoapparate und Fototaschen etc.). Speziell in Mailand (sogar in 
der Hotellobby!), in Bahnhöfen und in der U-Bahn nutzen Taschendiebe jede Gelegenheit… 
In U-Bahnen (Zügen und Stationen – auch oberirdischen!) ist das Fotografieren in Italien ver-
boten. Sicherheitskräfte setzen dieses Verbot strikt durch. Wir empfehlen, allen Konfrontatio-
nen aus dem Weg zu gehen!  
 

Rolf  Hafke 
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Einiges ist wichtig ....... 
 
Wie in den Vorjahren, gestatten Sie uns bitte einige Hinweise grundsätzlicher Art: 
 
Wir sind bei den Verkehrsbetrieben zu Gast, auch wenn wir für die Fahrten bzw. Sonderfahr-
ten bezahlen! Daher bitte sich so zu benehmen, dass wir bzw. andere Gruppen auch noch-
mals wiederkommen dürfen. 
 
Bitte stets die Begrüßung oder den Empfang abwarten, danach geben wir weitere Informa-
tionen wie der Depotbesuch durchgeführt wird – bitte keine eigenen Exkursionen, danke! Wir 
versuchen natürlich alles fotografieren zu können. 
 
Der Linienverkehr hat immer Vorrang und unsere Sonderfahrten können sich aufgrund von 
Gleisbauarbeiten auch durchaus einmal verschieben oder verkürzen. Für die Fahrtdauer 
können wir daher keine Haftung übernehmen.  
 
Oftmals können auch nur sehr kurze Fotohalte eingelegt werden! Wenn diese zu lange dau-
ern, müssen andere Fotohalte ggf. entfallen… Bitte überqueren Sie Gleise nur an (für die 
Öffentlichkeit) zugelassenen Stellen und beachten Sie immer den Verkehr auf den Schienen 
(vor allem auch aus der Gegenrichtung!)  und den Straßen. 
 
René Felgentreu und Lars F. Richter leiten die Reise. Walter Vögele steht zudem für die Fa-
kultativprogramme am 21.8. zur Verfügung. 
 
Bitte beachten: 
 

• Fotografen möglichst immer im vorderen Wagen mitfahren (dadurch werden die Foto-
halte kürzer). Achtung - Fotohalte können in den folgenden Wagen nicht immer be-
kanntgegeben werden! 

• Den Anweisungen des Personals und auch den Hinweisen der Reiseleitung bei Foto-
halten und Ausstiegen bitte immer Folge leisten – speziell was das Überqueren von 
Gleisen betrifft. Wir wollen niemanden deswegen vom weiteren Programm ausschlie-
ßen müssen. 

• Bei Fotohalten gibt es eine Fotolinie, nach Möglichkeit am idealen Standpunkt („Aus-
leuchtung“). Manchmal mag es aufgrund der zur Verfügung stehenden Zeit auch nur 
für die Weitwinkelfans reichen – bitte aber nach jedem „Schuss“ sofort nach hinten 
wechseln und ggf. der Verschiebung der Fotolinie folgen. 

• Bei den meisten Digital-Kameras kann man auch durch den Sucher schauen! Die Fo-
tolinie ist für uns die Position der „Linse“. 

• Wenn Sie nicht fotografieren, bitte im Wagen bleiben oder hinter der Fotolinie stehen 
(nicht im Bild bitte!). Raucherpausen und WC-Halte sind oftmals an Endstellen mög-
lich. 

• Ausstiege außerhalb von Haltestellen erfolgen grundsätzlich auf eigene Gefahr 
 
 
 
 
 
Die Reiseleitung ist mobil erreichbar:    René Felgentreu  
(bitte nur in Notfällen, da Auslandstelefonate!!)  sowie Rolf Hafke  
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Eisenbahnstreckennetz (mit Fahrtzeiten) 
 
Mailand – Bergamo rund 1 Stunde Padua – Mestre/Venedig rund ½ Stunden 
Mailand – Turin  rund 1 ½ Stunde Padua – Trient  rund 2 ½ Stunden 
Mailand – Genua  rund 1 ½ Stunden Padua – Triest  rund 2 ½ Stunden 
Mailand – Padua rund 2 ½ Stunden Triest – Mestre/Venedig rund 2 Stunden 
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Kleines Wörterbuch deutsch – italienisch 
 
24-Stunden-Tageskarte biglietto per ventiquattro ore   
Abendessen   cena   
Abfahrt   partenza    
Ankunft   arrivo    
Apotheke   farmacia   
Arzt    medico   
Bahnhof   stazione    
Beiwagen   rimorchio    
Bitte    prego   
Danke    grazie   
Deutschland   Germania    
Einzelfahrschein  biglietto singolo   
Eisenbahn   ferrovia    
Endhaltestelle  capolinea   
Fahrkarte   biglietto    
Flughafen   aeroporto    
Frühstück   colazione    
Getränke   bevande   
Guten Abend   buona sera  
Guten Morgen / Tag buongiorno  
Haltestelle   fermata 
Hauptbahnhof  stazione centrale 
Hotel    albergo 
Ja    si 
Krankenhaus   ospedale 
Mittagessen   pranzo 
Nein    no 
Obus    filobus 
Omnibus   autobus  
Polizei    policia 
Postamt   ufficio postale  
Straßenbahn   tram  
Straßenbahnfreund  amici del tram 
Straßenbahnwagen  vettura tranviaria 
Tageskarte   biglietto giornaliero  
Triebwagen   motrice 
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Italien auf einen Blick 
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Sonder-Programm Samstag 15.8.2009 – Mailand  
 
16:00 Uhr wir treffen uns in der Lobby des Ibis Hotels (Einzelfahrscheine werden verteilt) 
 
  Fahrt mit der SL5 zur Endstelle Niguarda, dann mit OL40 (16:25 Uhr)  

nach Affori (städtische Endstelle der Überlandtram nach Limbiate) 
 
17:00 Uhr Sonderfahrt mit Altbauzug (Tw + 3 Bw) nach Limbiate mit Depotbesuch in 
  Varedo & zurück 
 
20:00 Uhr Ende des Programms an der Endstelle Affori (Rückfahrt in die Stadt mit  
  Linienbus & Straßenbahn) 
 
Unser Hotel 
 

HOTEL IBIS MILANO CENTRO 
Via Camillo Finocchiaro Aprile, 2 (erreichbar von der Via Lazzaretto) 
20124 Milano 

 
Telefon +39 02 63151 
Fax +39 02 6598026  

 
Email: h0933@accor.com  
Web: www.ibiscentromilan.com‎ 

 
Anreiseempfehlung: Ein Auszug aus einem Stadtplan ist dem Programmheft beigefügt. Die 
nächste U-Bahnstation ist Repubblica (gelbe Linie mit Ziel S. DONATO nur 1 Station entfernt 
vom Hauptbahnhof). Repubblica ist auch Tunnelstation der „S-Bahn“ und somit z.B. vom 
Bahnhof Garibaldi aus umsteigefrei erreichbar. Vom FNM-Bahnhof Cadorna (bei Anreise 
vom Flughafen Malpensa) und vom Bahnhof Lambrate geht es per U-Bahn am schnellsten 
(Umsteigen z.B. in Duomo oder Centrale FS). Vom Flughafen Linate aus per OL73 bis zum 
U-Bahnhof San Babila (dort weiter per U-Bahn mit Umsteigen in Duomo). Der Flughafenbus 
von Bergamo fährt bis zum Hauptbahnhof. Per Straßenbahn ist das Hotel erreichbar mit der 
SL9 (die Endstelle dieser Linie liegt direkt am Hauptbahnhof in der Piazza 4. Novembre = 
westliche Ausgangseite) – von der Haltestelle Lazzaretto/Vittorio Veneto (eine Haltestelle 
nach Repubblica) ist es nur ein ganz kurzer Fußmarsch die Via Lazzaretto hoch. Vor dem 
Hauptbahnhof fährt die SL5 in Richtung ORTICA (nach links = Richtung Osten) Sie bis zur 
Haltestelle Lazzaretto/Tunisia (auch von dort nur ein ganz kurzer Fußweg die Via Lazzaretto 
hinunter). Zu Fuß ist das Hotel sehr leicht erreichbar, man geht ca. 10 Minuten. Vor dem 
Hauptbahnhof die große Prachtstraße hinunter – links geht dann kurz vor der Piazza della 
Repubblica die Via Camillo Finocchiaro Aprile ab. 
 
 
Fahrscheine für die ATM (Stadtbus, Tram, U-Bahn) erhalten Sie an einigen Zeitungskiosken, 
am ATM-Schalter in der U-Bahn-Verteilerebene des Hauptbahnhofs und vor allem aus Au-
tomaten in den U-Bahnhöfen. Achtung: Der Einzelfahrschein gilt in der U-Bahn nicht zum 
Umsteigen (sie müssen gleich 2 Einzelfahrscheine entwerten, bzw. bei Mehrfachfahrschei-
nen 2 Fahrten). Am besten kaufen Sie sich gleich eine Tageskarte, wenn Sie am Anreisetag 
Mailand noch weiter erkunden wollen! In den Bussen und Straßenbahnen werden keine 
Fahrscheine verkauft. 
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Programm Sonntag 16.8.2009 – Bergamo  

 
08:40 Uhr wir treffen uns in der Lobby des Ibis Hotels  
 
  gemeinsamer Spaziergang zum Hauptbahnhof (ca. 10 Minuten) 
 
09:10 Uhr Bahnfahrt  ab Milano Centrale    R 2611 
10:13 Uhr   an Bergamo 
 
10:30 Uhr Sonderfahrt mit der neuen Stadtbahn inkl. Depotbesuch 
 
13:00 Uhr Ende des Programmteils Stadtbahn (Tageskarten werden ausgegeben) 
 
  anschließend gemeinsame Fahrt mit OL1A zum Talbahnhof der Standseilbahn  
  San Vigilio in der Altstadt (Hochplateau!) am Largo Colle Aperto – Freizeit zur  
  Erkundung der hübschen Altstadt und der beiden Standseilbahnen 
 
17:50 Uhr Treffen am Bergbahnhof der Standseilbahn San Vigilio und kurzer Fußweg  
  (5 Min.) zum Ristorante Pizzeria San Vigilio (geeignet ist z.B. die Bergfahrt um  

17:32 Uhr) 
 
18:00 Uhr Mitgliederversammlung mit anschließendem Kennenlernabendessen 
 
20:27 Uhr Talfahrt mit der Standseilbahn San Vigilio 
 
20:45 Uhr OL1A zum Bahnhof (ab Largo Colle Aperto) 
 
21:47 Uhr Bahnfahrt ab Bergamo     R 2636 
22:42 Uhr   an Milano Centrale   
 
die Bahnen in Bergamo:  
 
Anfang 2009 wurde die erste Linie der Stadtbahn Bergamo eröffnet. Sie folgt einer alten Ei-
senbahnlinie (Ferrovie della Valle Seriana) bis Albino. Die alte Bahnlinie war von 1885 bis 
1967 in Betrieb und führte weiter bis Clusone. Eine zweite Linie ist in Planung, auch sie wird 
einer ehem. Eisenbahnlinie folgen. Später soll auch der Flughafen durch eine dritte Linie an-
gebunden werden. Für einen Ausbau sind derzeit allerdings keine Finanzmittel vorhanden. 
Das Depot ist groß genug, um Fahrzeuge für alle Linien aufzunehmen.  
 
Das Funiculare Cita Alta wurde 1888 in Betrieb genommen. Die Anlagen wurden zuletzt 1964 
modernisiert und es wurden neue Wagen in Betrieb genommen (die Fahrzeuge der 2. Gene-
ration von 1921 wurden dabei ersetzt). Die Strecke ist 234 bzw. 240 Meter lang und überwin-
det einen Höhenunterschied von 85m (max. 52%).  
 
Das Funiculare San Vigilio fährt erst seit 1912. Hier verkehrt nur ein Fahrzeug. Von 1977 bis 
1991 ruhte der Betrieb. Nach einer dringend notwendigen Renovierung kann man heute wie-
der die 90 Meter Höhenunterschied (max. 22% auf Schienen überwinden. Die Bergstation 
liegt auf 459m. 
  
Tagesordnung zur Mitgliederversammlung siehe am Heftende auf Seite 36 
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Programm Montag 17.8.2009 - Turin  
 
07:40 Uhr wir treffen uns in der Lobby des Ibis Hotels  
 
  gemeinsamer Spaziergang zum Hauptbahnhof (ca. 10 Minuten) 
 
08:10 Uhr Bahnfahrt ab Milano Centrale    EC 9242  
09:37 Uhr   an Torino Porta Susa    
 
09:45 Uhr Fahrt mit der VAL-Metro bis zur Endstelle Fermi 
 
10:00 Uhr Sonderfahrt mit der VAL-Metro direkt ins Depot Collegno, anschl. Depotbesuch  
 
10:45 Uhr Sonderfahrt mit der VAL-Metro zurück zur Endstation Fermi 
 
11:00 Uhr Fahrt mit der VAL-Metro bis Porto Nuova – Freizeit/Mittagessen in Eigenregie 
 
13:00 Uhr Sonderfahrt mit 2 historischen Tw (Peter Witt 2592 und Zweiachser 116) mit 
  Besuch der Hauptwerkstatt und des Depots Venaria (Sonderfahrt endet in  

Sassi). Aufgrund der umfangreichen Gleisbauarbeiten konnte man uns vorab  
keinen Linienweg für die Sonderfahrt nennen (wir versuchen so viel wie möglich  
des Streckennetzes abzufahren). 

 
16:00 Uhr Besuch der ATTS-Museumswerkstatt im Talbahnhof der Zahnradbahn Sassi;  
  Rangierbewegungen im Depotgelände 
 
17:00 Uhr Fahrt in einem für uns reservierten Bw mit der Zahnradbahn nach Superga &  
  zurück 
 
18:00 Uhr Fahrt mit SL15  oder OL61/68 zum Bahnhof Porta Nuova  
 
18:40 Uhr Ankunft am Bahnhof Porto Nuova – Freizeit/Abendessen in Eigenregie 
 
19:27 Uhr Bahnfahrt ab Torino Porta Nova   ES 9669 
19:39 Uhr   ab Torino Porta Susa  
20:49 Uhr   an Milano Centrale 
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Den heutigen Tag organisiert die Vereinigung ATTS für uns. Es 
bestehen vorzügliche Kontakte zum Verkehrsbetrieb GTT (der 
Präsident der ATTS ist zugleich einer der beiden Straßenbahndi-
rektoren). Leider gibt es in den anderen von uns besuchten Be-

trieben keine solchen Vereine, die als Bindeglied zwischen Betrieb und uns zur Verfügung 
stehen könnten. Die ATTS wurde 2005 gegründet. Ziel ist es neben der Restaurierung und 
Unterhaltung von historischen Fahrzeugen ab 2011 in Zusammenarbeit mit dem Betrieb ei-
nen regelmäßigen Verkehr mit historischen Bahnen in Turin durchzuführen. Es sind dies 
Fahrzeuge aus den Jahren 1910-1940. Nicht alle stammen aus Turin, nach und nach wurden 
Tw aus ganz Italien angekauft. Alle müssen gründlich aufgearbeitet werden und wir werden 
in der Wagenhalle einige diese Arbeiten sehen. Folgende Fahrzeuge sind derzeit einsetzbar: 
Tw 116, Tw 2592 (erst in diesem Jahr fertig gestellt), Tw 2595, Tw 3203 & 3279 und Tw 
3501. In Restaurierung (bzw. dafür vorgesehen): Tw 502, Tw 2598, Tw 2759, Tw 2847, Tw 
3104, Bologna (später STEFER) 201, Neapel 961, Rom STEFER 312 & 401 und Triest (spä-
ter STEFER) 447. Ausstellungsstück im Bahnhof Sassi ist zudem der Pferdebahn-Wagen 
197. 
 
die Zahnradbahn Sassi – Superga:  
 
Die Linie mit 1.445mm Spurweite wurde 1884 eröffnet. Bis 1934 verkehrte sie als Standseil-
bahn (mit zusätzlicher Zahnstange vom System Riggenbach), seit 1935 mit Zahnstange nach 
System Strub. Der Antrieb erfolgt seither über die seitliche 600V Stromschiene. Das Depot 
Sassi ist ohne Stromschiene ausgelegt, für Rangierarbeiten steht eine kleine Straßenbahn-
Lokomotive zur Verfügung. Die Wagenhalle dient seit einiger Zeit dem Museumsverein ATTS 
als Werkstatthalle und eine Verbindung zum Straßenbahnnetz besteht nach vielen Jahren 
auch wieder. Die Talstation dient zugleich als Museum (mit ausgestellten Fahrzeugen und 
Ausstellungsstücken). 
 

Die VAL-Metro: 
 
Seit Anfang 2006 verkehrt in Turin (als 
Ersatz für die SL1) die Metropolitana di 
Torino. Eine Verlängerung nach Süden bis 
Lingotto ist bereits im Bau. Sie soll später 
auch im Westen noch in den Ort Rivoli 
verlängert werden und im Süden zur Piaz-
za Bengasi direkt an der Stadtgrenze. Eine 
zweite Linie ist noch im Planungszustand, 
sie soll im Süden aufgeständert verkehren 
(aus Kostengründen!) und im Norden einer 
stillgelegten Eisenbahnstrecke folgen. Es 
sind derzeit 29 4-Wagen-Züge vorhanden, 
die von Siemens in Wien geliefert wurden 
(Typ VAL 208). Dieser Wagentyp verkehrt 
auch in Paris (Flughäfen CDG und Orly), 
Lilles, Rennes und Toulouse. 
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Dienstag 18.8.2009 - Genua 

 

08:35 Uhr wir treffen uns in der Lobby des Ibis Hotels  
 
  gemeinsamer Spaziergang zum Hauptbahnhof (ca. 10 Minuten) 
 
09:05 Uhr Bahnfahrt ab Milano Centrale    IC 649  
10:42 Uhr   an Genova Piazza Principe   
 
11:00 Uhr Fahrt mit OL34 zum Bahnhof der Überlandbahn Genova – Casella (Tagesticket  
  wird verteilt)  
 
11:30 Uhr Sonderfahrt nach Casella (mit Depotbesuch) & zurück - leider haben wir  
  bislang keine Bestätigung der Bahngesellschaft; aufgrund von  
  Gleisbauarbeiten kann die Sonderfahrt evtl. ausfallen (wir bieten dann ein  
  organisiertes Ersatzprogramm anstelle der für später vorgesehenen  
  Freizeit mit Zahnradbahn, Stadtbahn, Standseilbahnen und Obus) 
 
15:00 Uhr Fahrt mit OL34 zum Bahnhof Piazza Principe 
 
15:15 Uhr Freizeit – da die verbleibende Zeit in Genua nicht ausreicht, um alle anderen 

ÖPNV-Sehenswürdigkeiten der Stadt komplett zu erkunden haben Sie nun die  
Möglichkeit selbst zu entscheiden was Sie sehen wollen: Obuslinien 10, 18, 20, 
30, Stadtbahn (Metropolitana), Zahnradbahn Principe – Granarolo oder die bei-
den Standseilbahnen Zecca - Righi und Sant’ Anna). Abendessen individuell in 
Genua 

   
19:19 Uhr Bahnfahrt ab Genova Piazza Principe  IC 670   
20:50 Uhr   an Milano Centrale  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
la Ferrovia Genova – Casella (FGC) 
 
Die meterspurige Lokalbahn Genua – Casella wurde 1929 eröffnet. Die Streckenlänge be-
trägt 24,318km. Der Abfahrtsbahnhof in Genua befindet sich an der Piazza Manin, hier ist 
auch das Hauptdepot. Im Laufe der Jahre wurden zahlreiche Fahrzeuge von stillgelegten 
Bahnen übernommen. Fast der gesamte Wagenpark ist stark mit Graffiti verziert (nicht unser  
historischer Zug). Finanziell geht es der Kleinbahn nicht besonders gut, die meisten täglichen 
Zugfahrten werden per SEV gefahren. Eigentümer der Bahn ist die Region Ligurien. Eine seit 
Jahren diskutierte Verlängerung bis zum Bahnhof Brignole (unterirdisch) kommt nicht voran. 
 
Linienplan (mit Kilometerangabe, Stationsname und Höhe ü.NN) auf der nächsten Seite. 
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die „Funiculare“: 
 
Schon seit 1901 verkehrt die Zahnradbahn (1200mm) vom Bahnhof Principe nach Granarolo. 
Die Strecke ist 1,136km lang und überwindet 194m Höhenunterschied (max. 21,4%). Seit 
2003 verkehrt die Bahn allerdings nur bis zur Ausweiche Bari. Die restliche Strecke bis zum 
Depot ist aufgrund von Instabilität der Stützwände nicht in Betrieb. Die Talstation ist nur ei-
nen kurzen Fußweg vom Bahnhof Piazza Principe entfernt (ca. 5 Min.).  
 
Die beiden anderen Bahnen sind Standseilbahnen (also richtige Funiculare): Zecca - Righi 
(1000mm) besteht seit 1901 und wurde zuletzt 1989 modernisiert. Die Streckenlänge beträgt 
1428m (279 Höhenunterschied bei max. 35%). Sant‘ Anna (1200mm) ist 357m lang (54,18m 
Höhenunterschied bei max. 17%) und wurde im gleichen Jahr eröffnet (Umbau 1980). Beide 
Talstationen erreichen Sie mit der OL34 ab Bahnhof Piazza Principe. 
 
Die Stadtbahn: 
 
Sie verkehrt seit 1990. Bis 2003 gab es nur zwei Stationen und als Strecke wurde der  Certo-
sa-Tunnel benutzt, der schon seit 1908 von Straßenbahnen befahren wurde. 
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Mittwoch 19.8.2009 – Mailand 
 
07:30 Uhr wir treffen uns in der Lobby des Ibis Hotels (Fußweg zur Piazza Repubblica –  

ca. 5 Minuten) 
 
08:00 Uhr  Sonderfahrt mit dem historischen Peter-Witt-Wagen Tw 1503 ab  

Piazza Repubblica (aufgrund von Gleisbauarbeiten ggf. auch ab Duomo) 
 

die Fahrtroute ist abhängig vom  aktuellen Stand der Gleisbauarbeiten; geplant 
ist u.a.: Innenstadt, Neubaustrecke Balsamo, entlang des Kanals nach Negrelli, 
Besuche der Depots Messina & Precotto (mit U-Bahnteil) – die Sonderfahrt en-
det nach Besuch des Depots Precotto an der Abfahrtstelle der Überlandbahn 
nach Desio in Niguarda (Tageskarten werden ausgegeben). Das geplante Mit-
tagessen in der Kantine Precotto mussten wir aus Zeitgründen streichen. Wir 
machen dafür eine kleine Pause unterwegs an einer der Endschleifen. 
 

13:00 Uhr Sonderfahrt mit Altbau-Tw nach Desio (mit Depotbesuch in Desio) & zurück 
 
  anschl. Fahrt mit OL40 nach Affori 
 
16:30 Uhr Fahrt mit Linienzug nach Limbiate/Mombello (vsl. mit Depotbesuch in Varedo)  
  & zurück 
 
19:30 Uhr Ende des Programms an der Endstelle Affori (Rückfahrt in die Stadt mit  
  Linienbus) 
 
 
die berühmten Peter-Witt-Tw („Ventotto“ = 28; benannt nach dem ersten Baujahr):  
 
502 Peter Witt-Tw gab es einmal in Mailand. Peter Witt arbeitete für die Cleveland Railways 
in Ohio/USA und entwickelte für diese einen modernen Triebwagen mit Fahrgastfluß (Türen 
nur vorn und in der Mitte). Schon bald bekamen seine Fahrzeuge auch hinten Türen, so auch 
in Mailand (die Fahrgäste drängten sich am liebsten vorn...). Lediglich 1 Museumswagen (Tw 
1503) ist im Originalzustand erhalten. Die ATM hat heute noch über 150 Fahrzeuge dieser 
Bauart im täglichen Einsatz. Auf unserer Sonderfahrt verwenden wir natürlich so einen Ven-
totto-Tw. 

 
la Tramvie Interurbane della Brianze:  
 
Es sind die letzten Strecken eines einst umfangreichen Netzes um Mailand herum. Beide 
Linien gehörten zum Brianza-Netz, die heute hier noch eingesetzten Fahrzeuge (3-
Wagenzüge Sw+Tw+Sw) stammen aber vom aufgelösten Adda-Netz (abgelöst durch die 
grüne Metro im Nordosten). Sie sollen jetzt zur Stadtbahn umgebaut werden, wobei die De-
sio-Linie die sehr reizvolle eingleisige Innenstadtstrecke in Desio verlieren wird (Umleitung 
um den Stadtkern herum), allerdings soll sie auch wieder bis Carate verlängert werden. Die 
Limbiate-Linie wird hingegen in Kürze bis Cormano verkürzt (und die Neubaustrecke entlang 
der Schnellstraße wieder aufgegeben), weil die gelbe U-Bahn hierhin verlängert wird. Die 
Depots Desio und Varedo werden vsl. durch einen einzigen Neubau ersetzt, eine Verknüp-
fung beider Strecken ist dann wieder notwendig. Die frühere gemeinsame Endstelle in der 
Stadt (via Valtellina) ist seit Jahren stillgelegt und dient seither als Parkplatz. Genießen wir 
also zum letzten Mal das typische Überlandstraßenbahnflair in der Region Brianza. 
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Donnerstag 20.8.2009 – Padua und Mestre 

 

07:15 Uhr wir treffen uns in der Lobby des Ibis Hotels - reisefertig (mit Gepäck) 
 
07:20 Uhr Fahrt mit SL9 zum Hauptbahnhof  
 
08:05 Uhr Bahnfahrt ab Milano Centrale    ES 9401  
10:26 Uhr   an Padova       
 
10:30 Uhr  Gepäckabgabe im Hotel (bitte Ausweise abgeben, die Rezeption kann dann  

bis zu unserer Rückkehr mittags in Ruhe die Meldeformulare ausfüllen) 
 
10:50 Uhr  Fahrt mit dem Translohr zur Endstelle Sud (mit Depotbesuch) & zurück 

 
13:00 Uhr  Mittagessen individuell in Padua (z.B. im oder am Bahnhof) 
 
13:51 Uhr  Bahnfahrt ab Padova      ES 9388  
14:06 Uhr   an Mestre   
 
14:30 Uhr Besuch des Translohr-Depots in Favaro mit Sonderbus & Rückfahrt zum  
  Bf. Mestre (wer möchte, kann aber nach Venedig weiterfahren; Rückfahrt nach  
  Padua abends dann auf eigene Rechnung = R-Züge sind sehr preiswert) 
 
17:09 Uhr  Bahnfahrt ab Venezia Mestre    R 2243  
17:31 Uhr   an Padova     
 
18:00 Uhr Abendessen individuell in Padua 

 

unser Hotel (direkt am Bahnhof gelegen) 
 
 HOTEL GRAND’ITALIA 
 Corso del Popolo, 81 
 35131 Padova 

 
Telefon +39 049 8761111 
Fax +39 049 8750850 
 
Email: info@hotelgranditalia.it  
Web: www.hotelgranditalia.it 
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Translohr: 
 
Der Spur-Obus der Firma Lohr Industries verkehrt in Padua seit  2006. Eine weitere Strecke 
Richtung Norden ist im Bau und vielleicht bei unserem Besuch schon in Betrieb. Nach der 
Rückkehr aus Mestre besteht abends noch Zeit mit dem Translohr auf eigene Faust zu fah-
ren. Den sehenswerten Prato della Valle umfährt der Translohr im Batteriebetrieb.  
 
Der Translohr in Mestre ist noch im Bau, allerdings können wir uns bereits das Depot anse-
hen. Vorgesehen ist auch eine Probefahrt speziell für uns! 
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Freitag 21.8.2009 – Nonstalbahn und Mendelbahn 
 
06:30 Uhr wir treffen uns in der Lobby des Hotels (Frühstücksbuffet ab 6:00 Uhr extra für  
  uns geöffnet) 
 
06:49 Uhr Bahnfahrt ab Padova     ES 9704 
07:30 Uhr   an Verona Porta Nuova  
07:47 Uhr   ab Verona Porta Nuova   R 2252  
08:51 Uhr   an Trento 
 
09:00 Uhr  Fußweg (ca. 10 Min.) zum Depot der elektrischen Kleinbahn FTM  
  (mit Depotbesuch) & zurück; jeder Teilnehmer erhält eine Fahrkarte Trento –  
  Malé und Malé – Tassulo (für Malé – Marilleva & zurück gilt Freifahrt!) 
 
10:22 Uhr Fahrt mit der FTM bis zur früheren Endstelle Malé (neuer Bahnhof – Ankunft um  
  11:49 Uhr); anschl. Freizeit bzw. Mittagessen und/oder Besuch des alten  
  Bahnhofs; folgende weitere Züge stehen dann zur Verfügung: 

 
Malé  ab  12:00 12:30 13:00  
Marilleva an  12:14 12:44 13:14  
Marilleva ab  12:30 12:59 13:30  
Malé  an  12:44 13:12 13:44  
Malé  ab 11:54 12:47 13:12 13:53  
Mostizzolo an/ab 12:11 13:04 13:26 14:11  
Tassulo an 12:22 13:15    an    14:22 
 
Fakultativ 
 
Fahrt zur neuen Endstelle Marilleva; Fotoprogramm; Mitfahrt im Fahrradzug. 
Detaillierte Unterlagen hierzu werden zu Beginn der Tagung zur Verfügung ge-
stellt. 
 

14:35 Uhr Sonderbus von Tassulo zum Mendelpaß (Ankunft gegen 15:30 Uhr); Freizeit /  
Kaffeetrinken etc. oder Fakultativprogramme (s. u.)  

 
15:43 Uhr Talfahrt mit Mendelbahn (oder 16:03, 16:23, spätestens aber 16:43 Uhr) 
 

Fakultativ (abhängig von der Ankunftszeit des Sonderbusses am Mendelpaß!): 
  

15:30 Uhr  Wanderung 400m (ca. 80m Höhenunterschied) über   
Waldweg u. Paßstraße zur Bergbahnstrecke ca. 10 Min.,  
Fotos der Bergbahn. Rückweg zur Bergstation 15 Min. (an 16:18 
Uhr) 

 
16:23 Uhr Talfahrt (Talstation an 16:35 Uhr) Fußweg 3 Min. zur  
  Klappbrücke, Foto des bergfahrenden Wagens 16:43 und  
   des talfahrenden Wagens 16:55, Rückweg zur Talstation (an  
   16:58 Uhr) 

 
15:43 Uhr  Talfahrt (Talstation an 15:55 Uhr) und sofortige Rückfahrt  
  auf eigene Rechnung 16:03 Uhr (an Bergstation 16:15 Uhr); 

   Talfahrt mit dem Sonderbus (16:20 Uhr) 
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16:20 Uhr Talfahrt über die Paßstraße mit dem Sonderbus (Talstation  
   an 16:50 Uhr) 

 
17:00 Uhr Sonderbus ab Talstation nach Mezzocorona (an 17:45 Uhr); Fotogelegenheit  
  des Zuges 30 bergwärts 17:50 und des Fahrradzuges 29 talwärts 17:57 Uhr  
  sowie d. Rollbockanlage. 
 
18.00 Uhr Sonderbus ab Mezzocorona nach Mezzolombardo (an 18:10 Uhr);  
  Fotogelegenheit des dort endenden Zuges 110 bergwärts (an 18:15 Uhr) sowie  
  der Gleisbaufahrzeuge und anderer abgestellter Fahrzeuge 
 
18:30 Uhr Sonderbus ab Mezzolombardo nach Trento (an 19:00 Uhr); kurzes Abendessen  
  in Eigenregie (z.B. in Bahnhofsnähe) 

 
Fakultativ  * = zusätzliche Fahrt auf eigene Rechnung möglich 

 
18:31 Uhr * ab Mezzolombardo (Zug 113) nach Trento (an 19:01 Uhr) 
18:52 Uhr * ab Mezzolombardo (Zug 31) nach Trento (an 19:21 Uhr)  

 
20:03 Uhr Bahnfahrt ab Trento     EC 83  
21:01 Uhr   an Verona Porta Nuova 
21:29 Uhr   ab Verona Porta Nuova   ES 9749 
22:10 Uhr   an Padova 
 
 
 
die Nonstalbahn:  
 
Ferrovia Trento – Malé – Marilleva (1000mm): Eröffnet wurde die Bahnlinie als Straßenbahn 
der österr. KKStB im Jahre 1909 (geplant und ausgeführt ab 1907 durch die bekannte Firma 
Stern & Hafferl). Seit 1918 gehört Südtirol und damit auch Welschtirol (Trentino) zu Italien. 
1937 übernahm die Staatsbahn die Bahn und seit 1945 ist die Stadt Trient der Hauptanteils-
eigner. Seit 2002 ist die Kleinbahn Teil des Verkehrsbetriebs Trentino trasporti, der auch den 
Busverkehr in der Region abwickelt. In 2003 erfolgte die Verlängerung nach Mezzana-
Marilleva (sie soll später noch weitere 7km bis Fucine führen) und die Nonstalbahn ist seit-
dem 66km lang. Die ältesten heute noch eingesetzten Fahrzeuge stammen aus den 90er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts. Einen solchen ET wollte man uns für eine Sonderfahrt 
nicht vermieten – im Sommer werden alle als Fahrradzüge eingesetzt.  
 
Linienplan (mit Kilometerangabe, Stationsname und Höhe ü.NN) auf der nächsten Seite. 
 
La Mendola: mit 2.374 Metern ist die Mendelbahn (1000mm) die längste Standseilbahn Eu-
ropas. Sie führt von der Fraktion St. Anton (Kaltern) zum Mendelkamm, wo bis 1934 An-
schluß an die stillgelegte Nonsbergbahn (Lokalbahn Dermulo – Fondo – Mendel, 23km lang) 
bestand. Kaltern konnte man bis 1974 mit der Überetscherbahn von Bozen erreichen. Von 
1983-1987 ruhte der Verkehr. Die Bahn wird von der SAD Nahverkehr AG in Bozen betrie-
ben. Früher gab es zwei Holzklappbrücken, die die Strecke überquerten – eine ist noch vor-
handen (allerdings stillgelegt). Die Fahrt dauert 12 Minuten und es werden 854 Höhenmeter 
überwunden (max. 65%). Erst im Mai 2009 erhielt die Mendelbahn zwei neue Fahrzeuge. 
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Samstag 22.8.2009 – Triest und Venedig 
 
06:35 Uhr wir treffen uns in der Lobby des Hotels (Frühstücksbuffet ab 6:00 Uhr extra für  
  uns geöffnet) 
 
06:51 Uhr Bahnfahrt ab Padova     R 5605   
07:26 Uhr   an Mestre 
07:45 Uhr   ab Mestre     R 2203 
09:42 Uhr   an Trieste Centrale 
 
09:50 Uhr 10 Minuten Fußweg zur städtischen Abfahrtstelle der Tram de Opcina in der  
  Piazza Oberdan 
 
10:11 Uhr Fahrt mit der Tram Opcina (Einzelfahrscheine für Hin- und Rückfahrt werden  
  verteilt) 
 
10:30 Uhr Ankunft Bergstation Vetta Scorcola; Besichtigung der Betriebsanlagen 
 
11:30 Uhr Sonderfahrt mit Tw 6 auf der Flachstrecke zum Depot Opcina 
 
12:10 Uhr Depotbesichtigung 
 
13:10 Uhr Mittagspause (Restaurants in der Umgebung) – fakultativ Rückfahrt in die Stadt  
  (z.B. um 13:00 oder 13:20 Uhr) 
 
14:40 Uhr Rückfahrt in die Stadt mit Tram Opcina 
 
15:10 Uhr Ankunft Piazza Oberdan (10 Minuten Fußweg zum Bahnhof) 

 
 
 
 
 
 
 

Tram de Opcina:  
 
Der Vorort Opicina (in triestinisch Opcina genannt) liegt 348 Meter oberhalb des Stadtzen-
trums und seit 1902 verbindet eine elektrische Straßenbahn (Meterspur) mit einem Steil-
streckenabschnitt beide Lokationen. Der ursprüngliche Zahnradbahnabschnitt wurde 1928 
durch eine Standseilbahn ersetzt. Die Straßenbahn-Tw werden hier durch einen Vorstellwa-
gen bergwärts „geschoben“ bzw. talwärts „abgebremst“. Vor 1-2 Jahren wurden die Vorstell-
wagen (die wiegeschrumpfte Rangierloks aussahen) durch neue Fahrzeuge ersetzt. Diese 
sind nun nicht mehr mit Personal besetzt und sehen wie rollende Badewannen aus. Die 
Straßenbahn-Tw aus den Jahren 1935-1942 werden nach und nach modernisiert, behalten 
aber ihr altmodisches Äußeres. Vorhanden sind die Tw 401, 402, 404, 405, 406 und 407 
(403 verunfallte 1975). Museums-Tw 1 (von 1902, später Tw 411) ist nicht mehr einsatzfähig. 
Unsere Sonderfahrt ist geplant mit dem Schwester-Tw 6. Dieser war bis 2002 noch im Museo 
di Trieste Campo Marzio im Freien aufgestellt und präsentiert sich im Ursprungszustand. 
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15:44 Uhr  Bahnfahrt ab Trieste Centrale     R 2218  
17:49 Uhr   an Venezia Santa Lucia   
 
18:00 Uhr  Fahrt durch den Canale Grande bis zum Markusplatz mit Linie 2 (anschließend  
  gemütlicher Spaziergang als Gruppe zurück zum Bahnhof – via Rialtobrücke) 
 
19:45Uhr  gemeinsames Abendessen in der Staatsbahnkantine (Treffpunkt: vor dem  
  Haupteingang des Bahnhofs Santa Lucia) 
 
21:04 Uhr  Bahnfahrt ab Venezia Santa Lucia    R 2746  
21:52 Uhr   an Padova     

 
vaporetti Venezia:  
 
In Venedig gibt es zwar keine Straßenbahnen mehr (sie verkehrten früher auf der Insel Lido) 
aber immerhin über 150 Fähren, die als „Wasseromnibus“ den ÖPNV abwickeln (die Trans-
portgesellschaft ACTV betreibt zusätzlich den Busverkehr auf dem Festland und auf dem 
Lido und wird nach Inbetriebnahme auch den Translohr in Mestre betreiben). Der Name Va-



VDVA-Tagung 2009 
 

 34 

poretto stammt von der früher verwendeten Antriebstechnik (Dampfmaschinen). Mit über 100 
Anlegestellen und diversen Schiffstypen (vom kleinen Fährschiff bis zur riesigen Autofähre) 
und nicht zu vergessen dem atemberaubenden Vista ist diese Stadt sicherlich ideal geeignet 
für einen kulturellen Ausklang unserer Norditalienreise. Eine Sonderfahrt durch den Canale 
Grande wurde uns nicht erlaubt, wir haben uns daher für eine normale Fahrt vom FS-
Bahnhof zum Markusplatz entschieden. Dort angekommen spazieren wir als Gruppe lang-
sam zurück zum Bahnhof (optional und auf eigene Kosten auch Rückfahrt mit einer Fähre 
möglich – für EUR 6,50 – z.B. „links“ oder „rechts“ herum um die beiden Hauptinseln).  
 

Die Wasserflotte der ACTV: 
 
vaporetti (58) Serie 60 (Bj. 1955) (nur noch Schiff 66 vorhanden) 
   Serie 80 (1974-90) Schiffe 80-99 & 1-18 
   Serie 90 (1999-2000) Schiffe 19-27 
   Serie 100 (2004)  Schiffe 28-32 
motobattelli foranei (15)   Schiffe 3x/4x und weitere mit Namen 
motonavi (13)    “Doppeldecker” mit Namen 
motoscafi & agente unico (59)  Schiffe 1xx-2xx 
navi traghetto (7)    Autofähren mit Namen 
 
weiters gibt es für den Verkehr zum Flughafen Marco Polo noch 28 Schiffe (teilweise  
auch als Wassertaxi im Einsatz)– fast alle mit gelbem Rumpf. 
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Notizen: 



VDVA-Tagung 2009 
 

 36 

Mitgliederversammlung 
 

am Sonntag, 16. August 2009, 17:30 Uhr (für 18:00 Uhr) 
Im Ristorante Pizzeria San Vigilio 

 
Via San Vigilio 34, 24129 Bergamo, Italien 

(erreichbar mit der Standseilbahn Colle Aperto – San Vigilio,  
kurzer Fußweg von der Bergstation) 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Bericht über die Aufnahme neuer Mitglieder (§4) 
3. Abstimmung über den Ausschluss von säumigen Mitgliedern (§5 Abs. c) 
4. Gedenken an verstorbene Mitglieder ($5) 
5. Geschäftsbericht und Kassenbericht 
6. Bericht der Kassenprüfer (§13) 
7. Aussprache 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Festlegung des Mitgliedsbeitrages 2010 
10. Information zur Tagung 2010 in Bayern und Österreich 
11. Festlegung des Tagungstermins 2010 
12. Festlegung des Tagungsorts 2011 
13. Weitere Informationen zur Situation um das Foto-Archiv 
14. Informationen für den Aufbau eines „Internationalen Nahverkehrs-Bildarchivs“ 
15. Anträge 
16. Verschiedenes 
17. Mitteilungen zum Tagungsprogramm 

 
Tagung 2010: Bayern und Österreich in der Zeit vom .......................... bis ............................ 
 
Tagung 2011: 
.................................................................................................................................................. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Menü (Abendessen im Anschluß an die Mitgliederversammlung): 
Polenta mit Pilz-/Käsefondue und Salat 

gefolgt von Strozzapreti (sizilianischen Nudeln mit Fisch) * 
gefolgt von Rinderschmorbraten in Valcalepiowein mit Gemüse * 

anschließend Limonensorbet mit Früchten 
neben Mineralwasser ist 1 Getränk nach Wahl inklusive (weitere auf eigene Rechnung) 

 
* bzw. vegetarische Alternative sofern bei Anmeldung bereits bestellt 
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und schon wieder ist eine Tagung vorüber... 
 
Wir hoffen, dass alle Teilnehmer mit den Exkursionen und Fahrten während dieser über  
eine Woche dauernden Tagung zufrieden waren (falls nicht, sagen Sie es uns).  
 
Unser besonderer Dank gilt  
 
Ihnen allen einen Dank für Ihre Teilnahme an der diesjährigen Tagung. 
Gern würden wir auch die (noch) Nichtmitglieder im kommenden Jahr anlässlich unserer  
Tagung xxx  oder auf einer anderen Veranstaltung begrüßen. 
 
Kommen Sie gut wieder nach Hause und haben Sie viel Freude bei der Tagungs-
„Nacharbeit“. 
 
 


